
Kleine Anfrage
der Abgeordneten Jan Korte, Victor Perli, Dr. Gesine Lötzsch, Heidrun Bluhm-
Förster, Lorenz Gösta Beutin, Heidrun Bluhm-Förster, Jörg Cezanne, Ulla Jelpke, 
Kerstin Kassner, Caren Lay, Sabine Leidig, Ralph Lenkert, Victor Perli, Ingrid 
Remmers, Dr. Kirsten Tackmann, Dr. Axel Troost, Andreas Wagner, Hubertus 
Zdebel und der Fraktion DIE LINKE.

Bilanz der Heimatpolitik für gleichwertige Lebensverhältnisse in Deutschland

Zu Beginn der 19. Legislaturperiode ist das Bundesministerium des Innern, für 
Bau und Heimat (BMI) um eine Abteilung „Heimat“ erweitert worden, die für 
gleichwertige Lebensverhältnisse in Deutschland und damit für eine Verbesse-
rung der Infrastruktur und Wirtschaftskraft in den strukturschwachen Regionen 
sorgen soll. Dazu hat die Kommission „Gleichwertige Lebensverhältnisse“ ei-
nen Bericht vorgelegt und seit 1. Januar 2020 ist das Gesamtdeutsche Förder-
system für strukturschwache Regionen in Kraft. Zahlreiche weitere in diesem 
Zusammenhang vorgelegte Berichte zeigen aber nur teilweise, inwieweit struk-
turschwache Kreise oder Städte im Vergleich zu strukturstärkeren Kommunen 
von den aufgelegten Förderprogrammen profitieren konnten.

Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Welche Teilnehmenden haben an den beiden Sitzungen des Staatssekretär-

sausschusses „Gleichwertige Lebensverhältnisse“ am 11. Oktober 2019 
und 25. Februar 2020 teilgenommen, und warum wurden die Treffen ab 
Mai 2020 nicht als Video- oder Telefonkonferenzen fortgesetzt (vgl. Ant-
wort zu Frage 25 auf Bundestagsdrucksache 19/30633)?

 2. Mit jeweils welchen Teilnehmenden und zu welchen Zeitpunkten hat die 
interministerielle Arbeitsgruppe zur Koordinierung des Gesamtdeutschen 
Fördersystems bis jetzt getagt?
Welche Beschlüsse wurden jeweils gefasst, und wie ist der Stand der Um-
setzung dieser Beschlüsse?

 3. Welche Bundesbehörden bzw. Außenstellen von bestehenden Bundesbe-
hörden mit jeweils wie vielen Stellen und Planstellen (in Vollzeitäquiva-
lenten) sind seit dem 1. Januar 2019 in strukturschwachen und besonders 
strukturschwachen Kreisen (immer jeweils nach Definition Heimatbericht 
BMI, S. 36) neu angesiedelt worden (bitte entsprechend nach Datum der 
Ansiedlung, Kries, Bundesbehörde bzw. Außenstelle, Stellen und Planstel-
len auflisten)?
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 4. Welche Bundesbehörden bzw. Außenstellen von bestehenden Bundesbe-
hörden mit jeweils wie vielen Stellen und Planstellen (in Vollzeitäquiva-
lenten) sind seit dem 1. Januar 2019 in allen anderen Kreisen (immer je-
weils nach Definition Heimatbericht BMI, S. 36) neu angesiedelt worden 
(bitte entsprechend nach Datum der Ansiedlung, Kreis, Bundesbehörde 
bzw. Außenstelle, Stellen und Planstellen auflisten)?

 5. Um wie viele Stellen bzw. Planstellen (in Vollzeitäquivalenten) sind beste-
hende Bundesbehörden in strukturschwachen und besonders struktur-
schwachen Kreisen seit dem 1. Januar 2019 erweitert worden?

 6. Um wie viele Stellen bzw. Planstellen (in Vollzeitäquivalenten) sind beste-
hende Bundesbehörden in allen anderen Kreisen seit 1. Januar 2019 erwei-
tert worden?

 7. Welche Ressortforschungseinrichtungen, Unternehmen in mehrheitlichem 
Bundesbesitz und Standorte der Rentenversicherungen mit jeweils wie vie-
len Stellen sind seit dem 1. Januar 2019 in strukturschwachen und beson-
ders strukturschwachen Kreisen neu angesiedelt worden, bzw. um wie vie-
le Stellen sind bestehende Standorte erweitert worden?

 8. Welche Ressortforschungseinrichtungen, Unternehmen in mehrheitlichem 
Bundesbesitz und Standorte der Rentenversicherungen mit jeweils wie vie-
len Stellen sind seit dem 1. Januar 2019 in allen anderen Kreisen neu ange-
siedelt worden, bzw. um wie viele Stellen sind bestehende Standorte er-
weitert worden?

 9. Welche Mobilfunkstandorte in strukturschwachen und besonders struktur-
schwachen Kreisen sind seit dem 1. Januar 2019 erschlossen bzw. ausge-
baut worden, sodass eine flächendeckende LTE (Long Term Evolution)-
Versorgung möglich ist?

10. Welche Mobilfunkstandorte in allen anderen Kreisen sind seit dem 1. Ja-
nuar 2019 erschlossen bzw. ausgebaut worden, sodass eine flächendecken-
de LTE-Versorgung möglich ist?

11. Wie viele Haushalte in strukturschwachen und besonders strukturschwa-
chen Kreisen sind seit dem 1. Januar 2019 neu an Breitbandanschlüsse mit 
mindestens 100 Mbit/s angeschlossen worden?

12. Wie viele Haushalte in allen anderen Kreisen sind seit dem 1. Januar 2019 
neu an Breitbandanschlüsse mit mindestens 100 Mbit/s angeschlossen 
worden?

13. Wie viele Kilometer Eisenbahngleise sind in strukturschwachen und be-
sonders strukturschwachen Kreisen seit 1. Januar 2019 neu gebaut bzw. re-
aktiviert worden (bitte entsprechend nach Bundesland, Kreis und Gleiski-
lometer auflisten)?

14. Wie viele Kilometer Eisenbahngleise sind in allen anderen Kreisen seit 
1. Januar 2019 neu gebaut bzw. reaktiviert worden?

15. Wie viele Bahnhöfe sind in welchen strukturschwachen und besonders 
strukturschwachen Kreisen seit dem 1. Januar 2019 saniert bzw. barriere-
frei umgestaltet worden?

16. Wie viele Bahnhöfe in allen anderen Kreisen sind seit dem 1. Januar 2019 
saniert bzw. barrierefrei umgestaltet worden?

17. In welchen strukturschwachen und besonders strukturschwachen Kreisen 
sind seit dem 1. Januar 2019 die Taktungen des ÖPNV mit Hilfe von Bun-
desmitteln erhöht worden?
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18. In welchen anderen Kreisen sind seit dem 1. Januar 2019 die Taktungen 
des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) mit Hilfe von Bundesmit-
teln erhöht worden?

19. Wie viele Projekte der Städtebauförderung wurden in strukturschwachen 
und besonders strukturschwachen Kreisen seit dem 1. Januar 2019 fertig-
gestellt, und auf welche Summe belaufen sich die dafür verwendeten fi-
nanziellen Mittel?

20. Wie viele Projekte der Städtebauförderung wurden in allen anderen Krei-
sen seit dem 1. Januar 2019 fertiggestellt, und auf welche Summe belaufen 
sich die dafür verwendeten finanziellen Mittel?

21. Wie hoch waren die Kompensationsmittel für den sozialen Wohnungsbau 
des Bundes an die Länder für die Schaffung bzw. den Erhalt von wie vie-
len Sozialwohnungen in strukturschwachen und besonders strukturschwa-
chen Kreisen seit dem 1. Januar 2019?

22. Wie hoch waren die Kompensationsmittel für den sozialen Wohnungsbau 
des Bundes an die Länder für die Schaffung bzw. den Erhalt von wie vie-
len Sozialwohnungen in allen anderen Kreisen seit dem 1. Januar 2019?

23. In welchen strukturschwachen und besonders strukturschwachen Kreisen 
ist nach Kenntnis der Bundesregierung der Bestand an Kassenkrediten der 
Kommunen seit dem 1. Januar 2019 gesunken, in welchen ist er gestiegen?

24. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Zahl der Kommunen 
in Haushaltssicherungsprogrammen in strukturschwachen und besonders 
strukturschwachen Kreisen seit dem 1. Januar 2019 entwickelt?

25. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Zahl der Kommunen 
in Haushaltssicherungsprogrammen in allen anderen Kreisen seit dem 
1. Januar 2019 entwickelt?

26. In welchen Bundesprogrammen zur Förderung gleichwertiger Lebensver-
hältnisse wird Haushaltsnotkommunen, in Abweichung von der sonst übli-
chen Drittelfinanzierung, die Reduzierung des Eigenanteils auf 10 Prozent 
ermöglicht?
Bei welchen Bundesprogrammen zur Förderung gleichwertiger Lebensver-
hältnisse ist dies nicht möglich, bzw. wie hoch ist dort jeweils der gefor-
derte kommunale Eigenanteil mindestens?

Berlin, den 29. Juli 2021

Amira Mohamed Ali, Dr. Dietmar Bartsch und Fraktion

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 3 – Drucksache 19/31865



Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co. KG, Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstraße 83–91, 12103 Berlin, www.heenemann-druck.de
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlag GmbH, Postfach 10 05 34, 50445 Köln, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Fax (02 21) 97 66 83 44, www.betrifft-gesetze.de

ISSN 0722-8333


